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Politische Wochenschau

Die R e i ch s p r ä s i d e n t e n rv a h l ist für das deutsch«
Volk und das Reich zweifellos eine Sache von großer
Wichtigkeit . Aber wer hätte gedacht , daß es solche Mühe
machen werde, bis für die entscheidende zweite Wahl am
26 . April die Kandidatenfrage gelöst sei ! Nach dem ersten
Wahlgang vom 29 . März schien es das Gegebene zu sein ,
daß von seiten des Reichsblocks der überparteiliche Sammel¬
kandidat Dr. Jarres , der von 26856002 abgegebenen
Stiinmen 10 408 365 d . h . 38 v . H . auf sich vereinigt hatte,wieder aufgestellt werde. Es mußte allerdings abgewartetwerden , welche Stellung die voraussichtliche Gegenseite, die
Weimarer Koalition, einnehmen werde. In diesem Lagerwar dann die Entscheidung bald getrosfen . Die in Fragekommenden Parteien , Zentrum , Demokraten und Sozial¬demokraten, einigten sich dahin, daß die Sozialdemokraten,
trotzdem ihr Kandidat Braun im ersten Wahlgang fast
doppelt so viel Stimmen erhielt als Dr . Marx , nämlich
7 798 346 oder rund 29 v . H . gegen 3 884 877 oder 15 v . H .,
auf die weitere Kandidatur verzichteten und dafür die Re¬
gierungsbildung in Preußen erhielten . Ihr Kandidat , Otto
Braun , wurde von der Weimarer Koalition des preußische «
Landtags wieder zum Ministerpräsidenten gewählt und er
hat das neue Kabinett bereits gebildet ; es besteht außer
Braun aus einem weiteren Sozialdemokraten, dem vielum¬
strittenen Innenminister Seveting , und je drei Mit¬
gliedern der Zentrumspartei und der Demokratischen Partei .
Für die Reichspräsideutschaft wurde der Kandidat des Zen¬
trums Dr . Marx als gemeinsamer Anwärter des „Volks¬
blocks "

, wie sich die Weimarer Koalition für die Wahlnennt, angenommen. Die Zentrumspartei würde übrigens ,wie sie / mchträglich erklärte , Dr . Marx auch als Partei¬
kandidaten aufrechterhalten haben, selbst wenn der Volks¬
block nicht zustandegekommen wäre . Und dke Bildung des
Volksblocks war keineswegs von vornherein sicher, weil an¬
fangs innerhalb der Sozialdemokratischen und noch mehr in
der Demokratischen Partei , welch letztere mit ihren 1 567 197
Stimmen (rund 6 v . H .) wohl mit der Möglichkeit einer ver¬
mittelnden bürgerlichen Sammelkandidatur ihres Anwärters
Hellpach rechnen konnte , keine große Geneigtheit für die
Kandidatur Marx vorhanden zu sein schien .

Unter der Voraussetzung, daß die 13 250 420 Stimmen
des ersten Wahlgangs (stark 49 v . H .) dem Volksblock bei
der zweiten Wahl erhalten bleiben , mußte nun der R ei ch s-
bioü , wenn er den Vorsprung des Volksblocks einholen
wollte , die 1 006 790 Stimmen (Held ) der Bayerischen Volks¬
partei, der Wirtschaftspartei, des Bayerischen Bauernbunds
und der Deutschhannoveraner sowie die 284 975 Stimmen
(Ludendorff) der Nationalsozialisten heranziehen, und außer¬
dem mußten aus den rund 11 Millionen Wahlberechtigten,
die am 29 . März es nicht der Mühe wert gehalten hatten ,
ihrer Bürgerpflicht zu genügen, so viele Stimmen heraus¬
geholt werden, daß der Rest zu decken war . An sich wäre
das Gleichgewicht zwischen Reichsblock und Volksblock wohl
herzustellen gewesen , allein die Bayerische Volks -
Partei und mit ihr die ihr angeschlossenen Gruppe«
konnten sich aus nicht klar erkennbaren Gründen nicht ent¬
schließen, für Jarres einzutreten . Sie versuchten nochmals
eine anderweitige allgemeine bürgerliche Sammelkandidatur ,und Reichskanzler Dr . Luther bemühte sich auf ihr Er¬
suchen , eine solche Kandidatur zu vermitteln ; er bekam aber
von der Gegenseite die Antwort , daß der Volksblock bereits
gebildet sei und sich entschieden habe. Schon damals wurde
von der Bayerischen Volkspartei zu verstehen gegeben , daß
sie für eine Kandidatur Hindenburg wohl zu
haben sei . Der Name war ja schon früher genannt worden
und private Anfragen scheinen gestellt worden zu sein. Der
Generalfeldmarschall hatte aber erklärt , er würde sich nur
zur Verfügung stellen , wenn er einmütig von allen natio¬
nalen Kreisen Deutschlands gefordert würde. Andererseits
war es schwer, einen Mann wie Jarres wieder aufzugeben.So wurde im Reichsblock hin und her verhandelt, schließlich
überwog doch die Rücksicht auf die Bayerische Volksparteiund der Reichsblock einigte sich , nachdem Dr . Jarres frei¬
willig verzichtet und seinerseits für die Kandidatur Hinden¬
burg eingetreten war , auf Hindenburg, der die Kandidatur
dann auch annahm . Gegen ihn führte man sein Alter
an— er steht im 78. Lebensjahr — , allein in seinen Jahren
wog Bismarck noch ein Dutzend fremder Erstminister aus ,und auch andere Staaten haben hervorragende Staats¬
männer im Greisenalter besessen , so England , Frankreich,
Italien — man denke an Crispi — die Vereinigten Staaten
u a . , und schließlich ist auch bekanntlich Dr . Marx kein Jüng¬
ling mehr, — das Alter wäre also, namentlich bei der körper¬
lichen und geistigen Frische des Generalfeldmarschalls kein
Hinderungsgrund . Aber allerdings vor Verunglimpfungen
im Wahlkampf möchte man den Retter Deutschlands , der
persönlich auch bei politischen Gegnern geachtet und geehrt
ist , bewahrt wissen, und es ist zu wünschen , daß der Wahl¬
kampf streng sachlich geführt wird hüben und drüben. Als
eine erfreuliche Erscheinung darf man es begrüßen, daß
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Tagesspiegel
Der polnische Kriegsminister Sikorsky ist in Paris eln-

gekrosfen . Er soll auf herriot einwirken, den deutschen
Sicherheitsvertrag nicht anzunehmen. Er behauptet, in
Königsberg und Danzig werden Vorbereitungen zu einem
Angriff gegen Polen getroffen. (Umgekehrt rüsten bekannt¬
lich die Polen zu einem Handstreich gegen Danzig und Ost¬
preußen . ) Polen habe eine steigende Geburtenziffer . L»
besitze heute schon ein Heer von 45 Divisionen und werde in
zwei Jahren 70 Divisionen haben. 4 Millionen Leute kön¬
nen im Kriegsfall ins Heer eingestellt werden. Das stehende
Heer zähle 300 000 Mann , die Heeresausgaben betragen
nahezu 3 Milliarden Franken .

nur zwei Lager sich gegenüberstehen, während am 29. März
noch sieben Schlachtreihen getrennt aufmarschiert waren .
„ Zwei Lager sind es geworden"

, schreibt auch der sozial¬
demokratische „Vorwärts "

, „ aber über dem einen Lager steht
die Fahne unserer Partei ! "

Die Reichspräsidentenwahl beherrscht zurzeit in Deutsch¬land — auch im Ausland schenkt man ihr begreiflicherweise
große Beachtung — das politische Denken so sehr , daß die
anderen Fragen dagegen ganz verblassen . Und doch muß
man daran erinnern , daß z. B . die A u f w e r t u n g sf r a genun ernstlich in Fluß kommt und daß zunächst der Reichsrat
sie in Beratung gezogen hat . Nach den Osterferien wird die
Reichsregierung dem Reichstag eine Denkschrift vor¬
legen über die Neubildung oder Vergrößerung von Ver¬
mögen während der Kriegs- und Inflationszeit . Diese Unter¬
suchung soll bei der Behandlung des von allen Parteien
unterstützten Antrags Keil , die Geldmittel für die Auf¬
wertung aus der Vermögensbesteuerung der Kriegs- und
Jnflationsgewinnler zu beschaffen, als Grundlage dienen-
Zu erwähnen ist ferner, daß nach dem amtlichen Ausweis
die Einfuhr ausländischer Weine der Menge und
dem Wert nach , dank der vorläufigen Handelsabkommen, im
Monat Januar 1925 achtmal größer gewesen ist als
im Juli 1924 . Das viele Geld , das dafür unnötigerweise ins
Ausland gegangen ist , könnten wir aber sehr notwendig im
Inland gebrauchen, denn das Geschäftsleben leidet allent¬
halben an Geldmangel ; Waren sind in Ueberfülle da, die
Zechen im Ruhrgebiet ersticken schier in ihren Kohlenoor¬
räten ; auch der Bedarf ist vorhanden , aber es fehlt an Geld,
die Waren zu bezahlen, und so muß im Ruhrgebiet eine
Zeche um die andere den Betrieb einschränken oder stillgelegt
werden. Es ist schon weit gekommen , wenn sogar die
Börsen, wo doch im allgemeinen die Geschäftslust nach oben
oder unten ziemlich kräftig entwickelt ist , „enttäuscht" und
„entmutigt " werden und wenn die Großbanken sich veran¬
laßt sehen, wie es in Berlin der Fall war , der Börse neuen
Geschäftsmut einzuflößen. Von der berühmten 800 Millionen .
Dawes -Anleihe, von der uns Wunder der Geschäftsbelebung
versprochen wurden , ist eben blutwenig greifbar nach Deutsch¬
land gekommen und was kam , wanderte in die Schränke der
Reichsbank — die nun wieder eine Milliarde Gold bei¬
einander hat —, um die von den Amerikanern befürchtete
neue Entwertung der Reichsmark und eine neue Inflation
zu verhüten.

Die Reichsfinanzen könnten geradezu glänzend
genannt werden, denn ein Monat überbietet den anderen an
Reichseinnahmen — durch Steuern und Abgaben, wenn nur
das Gespenst des Dawesplans nicht wäre . In den 7 Mo¬
naten , seitdem dieser „Dawes " in Kraft ist, hat Deutschland
in die bodenlose Kasse der Verbündeten zu Händen des Herrn
Generalagenten Parker Gilbert insgesamt 580 Millionen
Reichsmark abgeführt , davon allerdings nur 100 Millionen
als wirkliche Reichszahlung, nämlich die Halbjahrszinsen der
Entschädigungsobligationen der Reichsbahn, während der
übrige große Teil eben aus jener 800 Millionen -Anleihe be¬
stritten wurde , wovon bis jetzt 469,7 Millionen verbucht sind .
Die erste Dawes - Iahreszahlung beträgt bekanntlich eine Mil¬
liarde Mark . Von den 580 Millionen hat zum Beispiel
Frankreich in den 7 Monaten neben 37 Millionen Mark
Kohlen usw . 235,4 Millionen Reichsmark in bar erhalten .
Aber obgleich Frankreich immer nur einnimmt , während
Deutschland immer ausgeben muß, kracht es in Frankreich
in allen Fugen . Auch der verschmitztesten Kunst Herrdrts und
seines Kabinetts gelingt es nicht mehr, den Bankrott der
Politik zu verschleiern , die Frankreich seit 1918 betrieben hat
und die notwendig einmal zum finanziellen Zusammenbruch
führen mußte. „ Es gibt kein dümmeres und gefährlicheres
Wort als : der Deutsche bezahlt alles"

, sagte Caillaux, einer
der tüchtigsten Finanzsachverständigen Frankreichs , jüngst
in einer Rede sehr treffend. Die Folgen dieser liederlichen ,
hochmütigen Politik sind schon da . Frankreich reicht mit
seinen 41 Milliarden Franken Banknoten , die nach dem
Gesetz nicht überschritten werden sollen , und den Vorschüssen
der Bank von Frankreich im Betrag von 22 Milliarden
Franken längst nicht mehr aus . Nun sollen muh dem Fi¬
nanzplan des Finanzminister Elemente ! , den man aber
inzwischen als den Sündenbock in die Wüste geschickt hat , noch

4 bis 5 Milliarden sogenannte Schecknoten , die durch Handels¬
wertpapiere zu decken wären , ausgegeben werden. Der neue
Finanzminister de Monzie wußte auch keinen anderen
Rai , als die Pläne Clementels zu übernehmen. Ferner soll
eine „ freiwillige Zwangsabgabe " aller Vermögen von einer
gewissen Höhe an bis 10 v . H . des Vermögens durchgeführt
und diese Zwangsanleihe , die vielleicht eine ewige sein wird,
d . h . das Geld geht auf Nimmerwiedersehn, soll mit 3 v . H . ,
nach der Forderung der Sozialisten sogar nur mit 2 oder
1 v . H . verzinst werden . Daneben sollen Steuererhöhungen
auf Tabak , Zucker , Streichhölzer usw . Platz greifen, man
denkt auch daran , die Staatsmonopole meistbietend zu ver-
kaufen oder zu verpachten. Es hat sich nun herausgestellt,
daß die Regierung Herriots bereits ohne Wissen des Parla¬
ments 2 Milliarden neue Banknoten heimlich hat in den
Verkehr bringen lassen — unter dem Widerspruch der Bank
von Frankreich, was vielleicht zu einem bösen Skandal führen
wird — und trotz dieser Mogelei weist der Staatshaushalt¬
plan einen Fehlbetrag von 4 Milliarden auf. Denen um
Voincare , die im Senat in der Mehrheit sind , ist die Ver¬
legenheit Herriots natürlich eine gemähte Wiese , obgleich sie
sich ruhig bei der eigenen Nase nehmen dürften . Aber sie
werden , wenn sie, wie wohl zu erwarten , jetzt wieder ans '
Ruder kommen sollten , die gerade von ihnen verschuldete
Zerrüttung der Staatsfinanzen , die Entwertung des Franken
und die unausbleibliche Inflation auch nicht mehr auf¬
halten , und sie werden lernen müssen , daß der deutsche Bosch
trotz der rabiatesten Sanktionspolitik eben doch nicht alles :
bezahlt.

Neue Nachrichten
Zur Präsidentenwahl

Berlin , 9. April . Der Reichsblock erläßt einen Wahl- >
aufruf für Hindenburg , den getreuen Eckart des deut- i
scheu Volks . Generalfeldmarschall von Hindenburg wird 1
sich in den Ostertagen zum ersten Mal mit einem Aufruf 'fan das deutsche Volk wenden. l

Die „Korrespondenz der Bayerischen Volkspartei" er- §
klärt : Die Stärke der Kandidatur Hindenburgs liegt in der '
überparteilichen Persönlichkeit des großen >
Feldmarschalls, der dem deutschen Volk gerade in den j
Tagen seines tiefen Leidens zum Wahrzeichen würdigen
Standhaltens im Unglück geworden ist . Wenn in Deutsch¬
land überhaupt ein Mann über den Parteien steht, dann
ist es Hindenburg . " ,

Jarres forderk Hindenburg zur Kandidatur auf
Hannover , 10 . April . Die Nachricht, daß Hindenburg die fKandidatur angenommen habe, ist in Hannover mit großer !

Freude ausgenommen worden. Viele Häuser sind beflaggt.
Unzählige Telegramme beglückwünschen den Generalfeldmar - '
schall zu seiner Entschließung. Die telegraphische Aufforde¬
rung des Dr . Jarres an Hindenburg, die Kandidatur un -
zunehmen, hat den Ausschlag gegeben . ^

Ausländische Stimmen
London, 10 . April . Der „Daily Telegraph " ergeht sich

in persönlichen Beschimpfungen des Generalfeldmarschalls.
In jedem andern Land sei ein geschlagener Feld¬
herr ( !) abgetan , in Deutschland scheine das Gegenteil
der Fall zu sein. Er habe sich von Tirpitz beschwatzen lassen,
der die schöne Gelegenheit nicht habe vorübergehen lassen
wollen, um Deutschland noch einmal zu ruinieren . Die
Kandidatur Hindenburg sei ein schwerer Schlag für Strese -
mann , der unmöglich mit Hindenburg auf gutem Fuß zu-
sammenarbeiten könne . Die „ Times" meint, um den Sicher¬
heitsoertrag werde es geschehen sein. Auch die übrige Äm -
doner Presse äußert sich gehässig gegen Hindenburg .

Rom, 10. April . Der „Risorgimento" schreibt , die Auf¬
stellung Hindenburgs sei von Bedeutung , weil sie den Zu¬
sammenhalt des Rechtsblocks beweise . Sie sei aber auch die
Folge der (verletzenden ) Bedingungen , die F r a n k r e i ch in
seiner Antwort auf die deutschen Sicherheitsvorschläge ge¬
stellt habe . Wenn die Kandidatur Hindenburgs in diesem
Licht den deutschen Wählern vorgestellt werde, so sei es mög¬
lich , daß auch republikanisch Gesinnte für Hindenburg stim¬
men werden.

Der „Fragebogen " noch nichl eingegangen
Berlin , 10 . April . Hier befürchtet man , daß durch die

Kabinettskrise in Frankreich die Erledigung der Sicherheits¬
frage und der Räumung des Ruhrgebiets , die am 15 . August
fällig ist , eine abermalige Verzögerung verursacht werde.Der angekündigte „ Fragebogen " der französischen Regie¬
rung ist bis jetzt ausgeblieben.
Schwierigkeiten in den deutsch -französischen Handelsvertrags -

Verhandlungen
Berlin , 10. April . In den deutsch- französischen Handels¬

vertragsverhandlungen ist die nächste gemeinsame Sitzung
auf 18 . April anberaumt . Die Schwierigkeiten liegen un-



verankert in der französischen Forderung nach Änfrechk -
echaltung der ZoltbegünstiguiZg für die elsaß - lothringischen
Waren .

Mißkrauensankrag gegen das Kabinett Braun
Berlin , 9 . April . Die beiden Rechtsparteien deS preußi¬

schen Landtags haben sich für die Einbringung eines Miß '
truuensantragS gegen daS Kabinett Braun geeinigt .

Reichsrat und Grundschule
Berlin . 9 . April . Der Reichsrat stimmte dem Reichs¬

tagsbeschluß betr . Erhöhung des Beamten - Wohnungsgeld -
zuschusses auf 95 v . H . zu . Gegen das vom Reichstag an¬
genommene Gesetz , das besonders begabten Schülern und
Schülerinnen den Uebertritt in eine höhere Schule nach
dreijährigem Besuch der Grundschule gestattet , erhoben die
Vertreter Preußens Widerspruch . Die Entscheidung wurde
ausgesetzt.

Die Aufwertung in Bayern
München , 10. April , lieber die Aufwertungsanträgs der

bayrischen Regierung verlautet , daß diese mit den für die
Kriegs - und sonstigen Anleihen zu zahlenden 5 v . H . die
Sache nicht endgültig abgetan wissen will . Man sollte den
Leuten , bei denen es sich um ehrlich erspartes , oft geradezu
erdarbtes Geld handelt , ihre Wertpapiere nicht um der
5 v . H . willen abnehmen , sondern ihnen wenigstens die
Hoffnung aus bessere Zeiten lassen, in denen ihr gutes
Recht wieder einmal zur Geltung kommen könnte.

*

Die Krise in Paris
Paris , 10 . April . Der Senat hat vorgestern den von

Herriot befürworteten Regierungsantrag , die Staatsmittel
für Srudienstipendien zu erhöhen , mit 142 gegen 141 Stim¬
men angenommen , nachdem Herriot in seiner gereizten
Stimmung trotz der dringenden Warnungen seiner Freunde
die Vertrauensfrage gestellt hakte. Da aber unter den 142
Stimmen sich auch 4 Stimmen von Ministern befinden , die
zugleich Senatoren sind, so ist der Antrag tatsächlich in der
Minderheit geblieben . Die Stellung Herriots ist unhalt¬
bar geworden .

Nach der Senatssitzung fand ein mehrstündiger Minister¬
rat statt -

sim Ministerrat einigte man sich, daß Herriot nichtzu -
rücktreten solle , da die SenakSabstimmung keine Bedeu¬
tung habe . Nur wenn die Negierung bei wichtigen Fragen
eine Niederlage erleiden sollte , solle sie abkreten . Es wird
damit gerechnet , daß die Finanzvorlage in etwas veränderter
Form von der Kammer angenommen werde , dagegen wird
die Ablehnung im Senat für sicher gehalten .

Das „ Echo de Paris " meint , das Kabinett Herriot habe
nicht zu leben verstanden und verstehe nicht zu sterben .

Große Aufregung in Paris
Paris , 10 . April . Die Erregung über die innerpolitische

Lage ist so groß , daß die Nachricht von der Kandidatur
Hindenburgs weniger Beachtung findet als man erwartet
hatte . Die Kandidatur hat aber doch großes Aufsehen er¬
regt . Das „ Echo de Paris " nennt sie eine „ Ungeschicklichkeit " ,
die die Diplomatie zerstören werde , die im Sicherheitsver¬
trag gipfelte.

Der Skandal in Paris
Paris . 10 . April . Der sozialistische Abgeordnete Renaudel

behauptet im „Qnotidien "
, auch schon unter Poincare

bade die Bank von Frankreich 2,5 Milliarden Franken mehr
Borschüsse gegeben , als durch das Gesetz erlaubt war ; einen
Teil dieser Summen habe sie sich bei Pariser Banken zufam -
mengeborgt . Der frühere Finanzminister Marsal habe das
Beweisstück im April 1924 dem Senat übergeben . Diese
Tatsache kann die Lage plötzlich zugunsten Herriots ver¬
ändern .

In dem neuesten Wochenbericht der Bank von Frank¬
reich wird mit Genehmigung des Finanzministers zum ersten
Mal die richtige Zahl der umlaufenden Banknoten an¬
gegeben , nämlich 43,03 Milliarden Franken . Das ist um
2,03 Milliarden mehr , als durch das Gesetz erlaubt ist . Die
Regierung Herriot hatte die Summe seit Ende Januar zur
Befriedigung des Staatsbedarss von der Bank abverlangt .

Arabisch« Kundgebungen gegen Balfour
London . 10. April . Gegen Lord Balfour , der den

Festlichkeiten der Eröffnung der jüdischen Hochschule in
Jerusalem angewohnt hatte , veranstaltete die arabische Be¬
völkerung eine leidenschaftliche Kundgebung vor seinem
Hotel , in dem die Fenster eingeworfen wurden . Heftige
Reden wurden gegen Balfour und England gehalten . Die
Polizei zerstreute die große Menge , der Lärm dauerte aber
bis spät abends . Balfour war sehr aufgebracht .

In der Nähe von Jerusalem wurde eine jüdische Reise¬
gesellschaft von Arabern überfallen und schwer mißhandelt .
Sechs Personen wurden verletzt .

Württemberg
Stuttgart . 9 . April . Beleidigung des Staats¬

präsidenten . In der gestrigen Verhandlung gaben die
als Zeugen vernommenen beiden Geschäftsführer der
„ Schwäbischen Tagwacht " an , daß der Abgeordnete Dr .
Schumacher das Recht gehabt habe , seine Artikel in der Tag -
wackt zu veröffentlichen , ohne daß der als verantwortlicher
Redakteur zeichnende Schlensog davon Kenntnis nahm . Ober¬
staatsanwalt C u h o r st wies darauf hin , daß das Gesetz
private Abmachungen über die strafrechtliche Verantwor¬
tung nichr kenne . Nach kurzer Beratung verkündete der
Vorsitzende Amtsgerichtsrat Bockshammer das Urteil .
Der Angeklagte Hopf wird wegen eines öffentlichen
Vergehens der Beleidigung zu der Geldstrafe von
1 000 Mark verurteilt . Dem beleidigten Staatspräsi¬
denten Bazille wird die Befugnis zuerkannt , das Urteil
im „ Beobachter "

, in der „ Süddeutschen Zeitung " und im
„Staatsanzeiger " auf Kosten des Verurteilten bekanntzu¬
machen . Von dem zweiten Vergehen wird Hopf freigespro¬
chen . Der Angeklagte Schlensog wird freigesprochen .
In der Urteilsbegründung wird ausgeführt , die Worte des
Staatspräsidenten in der Landwirtschaftskammer , die von
den beiden Angeklagten angegriffen worden waren , seien
nach jeder Richtung zutreffend gewesen. Die Angeklagten
seien über das erlaubte Maß der Kritik weit hinausgegangen .
Ganz besonders niedrig sei der Frontkämpfer -Artikel im
„ Beobachter "

, das Gericht nehme aber an , daß der Ange¬
klagte Hopf durch Krankheitsverhinderung für diesen Ar¬
tikel nicht verantwortlich sei . Schlensog habe nach der Aus¬
sage der Geschäftsführer die Aufnahme des Artikels des Dr .
Schumacher nicht verhindern können ' und so entfalle seine
preßgesetzliche Verantwortung .

Stuttgart , 9 . April . VomRathaus . Der Gemeinde -
rat bewilligte gestern für Gebrauchsgegenstände des Cann -

statter Krankenhauses 39 000 , tt , für Wagenanschaffungen
beim Vieh - und Schlachthof 31 300 . tt , fü , eine maschinelle
Kühlanlage im Rathauskeller 23 750 N , für ein neues
Kassenhaüs des Stadtgartens 16 000 N , für den Bau neuer
Wasserhauptleitungen zu Lasten des nächstjährigen Etats
180 000 -1t . Ein Antrag , die Wertzuwachssteuer bei Grund¬
stücken aufzuheben , wurde mit 31 gegen 22 Stimmen abge¬
lehnt , dagegen der Antrag der Finanzkommission auf Min¬
derung der Steuer gegen eine Stimme angenommen . In
Zukunft fällt die Steuer ganz weg , wenn der Kaufpreis nicht
mehr als 5000 - lt oder der Wertzuwachs nicht über 500 - tl
beträgt . Die Handelsschulpflicht wurde auch auf Verkäufe¬
rinnen ausgedehnt .

Riesenhaile für Stuttgart . Der Gemeinderat beabsichtigt ,
auf dem Gelände zwischen Villaweg und Neckarstraße vor
dem Parkhotel Silber eine Halle von 4000 Geviertmetern
für Ausstellungen und Versammlungen zu erbauen , die 8000
Sitzplätze fassen soll . Der Bau soll so beschleunigt werden ,
daß die Halle schon am Deutschen Katholikentag (22 . bis 26.
August d . I .) benützt werden kann . — An die Aufwertung
der Schulden denkt aber die Stadtverwaltung anscheinend
nicht.

Das 55 555 Klavier wird dieser Tage von der Stutt¬
garter Pianofortesabrik Schiedmayer verschickt .

Bom Tage , sin seiner Wohnung in einem Hause der
oberen Bachstraße fand ein 70 siahre alter Witwer durch
unvollkommenes Schließen des GashahnenS seinen Tod .

Aus dem Lande
Heilbronn , 9 . April , si u b i l ü u m . Bor 25 siahren wurde

die NeckardampfschiffahrtS -Gesellschaft von . dem inzwischen
verstorbnen Fabrikanten Karl Hagenbucher und dem jetzt
noch die Leitung führenden Kommissär Hoffmann ins Leben
gerufen . DaS Unternehmen hat in den Kriegs - und Rach -
kriegSjahren eine schwere Zeit zu bestehen gehabt und die
Fahrzeuge mußten zum Teil verkauft werden , sim vorigen
siahr konnten die Neckarfahrten aber wieder ausgenommen
werden , und im Mai d . si . sollen sie fortgesetzt werden , so¬
lange eS durch den Bau des Neckarkanais noch möglich ist.

Aus der Heimat
Wildbad '

, II . April 1925 .
Bei der Schlußprüsung an der Gewerbeschule in Calm¬

bach erhielt u . a . in der Mechanikerklasse III einen Preis :
Eugen Gravemeyer von Wiidbad ; eine Belobung
Adolf Krumm von Wildbad .

Gewerbeoerein . Die Versammlung am Samstag war
leider schwach besucht , trotzdem der Syndikus der Hand¬
werkskammer , Herr Eberhardt , anwesend war . Auch der
Stadtvorstand , Herr Stadtschultheiß Baetzner , hatte die
Versammlung mit seiner Anwesenheit beehrt . Nach Be¬
grüßung durch den Borstand überreichte Herr Eberhardt
mit herzlichen Worten drei verdienten Handwerkerveteranen
Ehrenplakelten (Herren Güthler , Schwerdtle und Bott ) .
Herr Stadtschultheiß Baetzner beglückwünschte die Veteranen
der Arbeit herzlich , zugleich dankend für die Verdienste ,die sie der Stadt in den vielen Jahren geleistet haben .
Er schloß mit dem Wunsche , daß sie noch lange in Ge¬
sundheit mithelfen können am Wiederaufbau des Hand¬
werks . Herr Güthler dankte iin Namen der Iubilare für
diese sinnige Ehrung . Nun besprach Herr Eberhardt in
eingehender Weise einige aktuelle Handwerkerfragen ( Kredit¬
wesen , Sreuerfragen , Sonntags - Ladenschluß , Berkaufsstände
au Bahnhöfen , Handwerker - Erholungsheime usw .) . Die
Debatte hierüber war sehr anregend . An ihr beteiligten
sich besonders die Herren : Stadtschuitheiß Baetzner , Schuh¬
machermeister Messerle , die Bäckermeister Schwarzmaier und
Zieste . Erst gegen Mitternacht war die Versammlung zu
Ende . Mit Schluß - und Dankesworteu des Vorsitzenden ,
der besonders hervorhob , daß der Abend für alle An¬
wesenden sehr lehrreich und anregend gewesen , wurde die
Versammlung geschlossen.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Weinsberg , 9 . April . Schwerer Sturz . Der bei der

Lehranstalt für Mein - und Obstbau bedienstete Biehfütkerer
August Kubier von Eichelberg kam auf der Steige zwischen
Eichelberg und Weiler mit seinem Fahrrad zu Fall und blieb
schwerverletzt liegen .

Heuchlingen OA . Neckarsillm , 9 . April . Vom Rad
gestürzt . Ein Motorradfahrer , dein ein Schäferhund in
das Rad sprang , stürzte vom Rad und wurde schwer
verletzt .

Backnang , 9 . April . Mehlspende . Aus den vom
Stadtvorstand im Herbst 1923 eingelegten Getreidereserven
können zu Ostern wieder 350 Personen , nämlich Kriegsopfer ,
Kleinrentner , Sozialrenlenempfünger sowie sonstige Bedürf¬
tige mit einer Mehlabgabe von je 10 Pfund bedacht werden .

Oehringen , 9 . April . Brand . In Eichach brannte
nachts aus bis jetzt rock unbekannter Ursache die Scheuer der
Geschwister HarNr .mu . vollständig nieder . Das Vieh konnte
gerettet werden .

Reutlingen . 9 . April . Lohnbewegung . Lei oen
Arbeitern der hiesigen „Web - und Papierverarbeitungsin¬
dustrie sind Lohnstreitigkeiten ausgebrochen , die bei der
Firma Emil Wolfs am Samstag zu einer Kundgebung von
Seiten sämtlicher handwerksmäßig ausgebildeter Arbeiter
und in einer andern Firma zu einer dreistündigen Arbeits¬
niederlegung führten . Die Lohnverhandlungen sollen nun
Dienstag und Donnerstag vor dem Schlichtungsausschuß
in Stuttgart stattfinden .

ep Ennabeuren . 9 . April . Erholungsheim für
die männliche Jugend . Dem lange gefühlten Be¬
dürfnis nach einem Erholungsheim für 14—18jährige männ¬
liche Erholungsbedürftige , Genesende , Blutarme und körper¬
lich Zurückgebliebene wird durch die am 4 . Mai stattfindende
Eröffnung ches Jugenderholungsheims Breithülen Rechnung
getragen .

'
Es liegt in etwa 800 Meter Höhe auf der schwäbi¬

schen Alb bei Münsingen und ist in zwei massiv gebauten
Häusern des von der Stadt gepachteten Gutes Breithülen
untergebracht . Der Stuttgarter Jugendverein , welcher seit
60 Jahren innerhalb Stuttgarts bedeutende Einrichtungen
der Jugendfürsorge betreibt , hat besondere Sorgfalt darauf
verwendet , daß das ihm gehörige Heim seiner besonderen
Bestimmung entsprechend eingerichtet und geführt wird .

Tübingen , 9 . April . Von der Universität . An
Professor Dr . Freiherr von Huene ist ein Ruf an die Uni¬
versität und das Museum in La Plata (Argentinien ) er¬
gangen .

Oberndorf , 9 . April . Berkauf . Der Ankauf des Elek¬
trizitätswerks und Sägewerks der Mausergesellschaft durch
die Stadt ist vom Ministerium bestätigt worden . Hoffentlich
wirkt sich der Ankauf zum Borkeil der Stadt aus . Dieser ist
es bis jetzt nicht gelungen , eine weitere Industrie zur Nieder¬
lassung dahin zu gewinnen .

Geislingen a . Sk ., 9 . April . Eisenbahnunfall .
Samstag abend hob sich bei einem von Amstetten die Steige
abwärts fahrenden Güterzug an der Biegung unterhalb des
OcdenkurmS , wahrscheinlich infolge zu raschen Bremsens ,
der Hintere Teil eines Wagens und der nachfolgende Wagen
wurde durch den Druck des nachdrängenden Zugs unter den
ersteren Wagen geschoben. Ein Bremser wurde vom Sitz
geschleudert und erlitt Verletzungen . Die Aufräumungs¬
arbeiten dauerten bis 11 Uhr nachts und die Nachtzüge
erlitten bedeutende Verspätungen .

In der Nähe dieser Unfallstelle geriet am Dienstag vor¬
mittag ein kleines Kind beim Spielen aufs Gleis und kam
unter einen talabwärts fahrenden Güterzug . Ein Arbeiter
warnte den Zug durch Zuruf und ermähnte ihn zum
Halten , die Maschine und einige Wagen waren aber schon
über das Kind hinweggegangen . Das Kind hat glücklicher¬
weise nur leichte Verletzungen davongetragen .

Ellwaimen , 9 . April . Besitzwechsel . Der Verein der
St . Anna - Semestern Kler hat das oberhalb der Turnhalle
neben dem bisherigen Anwesen der Schwestern gelegenen
Gebäude samt Garten des Obersekretärs Müh , frühere
Druckerei des „ sich "

, käuflich erworben .
Heidenheim . 9 . April . Aufhören der Kinder¬

speisung . Die seit Mai 1921 hier eingerichtete Kinder¬
speisung hat nun ihr Enge genommen . Von den Quäkern
eingesührt , mußte später das Reich und die bedachte Ge¬
meinde die Lebensmittel aufbringen . Hier und in Schnait¬
heim wurden etwa 550, später 250—400 , zuletzt noch 200
Schüler aller Schulgattungen gespeist.

Heidenheim , 9 . April . Uraufführung . Die hiesige
Boikskunstvereinigung hak das neueste Werk von Aug . Neiff

..Der Ehrenbürger "
, schwäb. Dorfkomödie , vom Dichter zur

Uraufführung erhalten .

106 siahre . sin Friedrichshagen bei Berlin starb dieser
Tage der im Nuhestand lebende Lehrer Friedrich Harnisch
im Alter von 106 siahren .

Drei Kometen . Nachdem kürzlich zwei neue Kometen
entdeckt worden waren , hat die Sternwarte München - Bogen¬
hausen nun einen dritten Kometen achter Größe im Stern¬
bild des Pegasus gefunden . Der Komet wandert nach Norden .

Gegen die Bergbahnen . Der Ortsausschuß der Münchner
Alpenvereinssektionen , in dem sämtliche Münchner Sektionen
vertreten sind , hat laut „Münchner Zeitung "

, einstimmig
beschlossen , in Verbindung mit der Bergwacht und mit dem
bayerischen Skiverband mit einer Kundgebung gegen die
Erbauung von Bergbahnen , besonders der Zugspihdcihn , an
die Oeffentlichkeit zu treten . Ende April wird eine große
Protestversammlung abgehalten werden .

Ein Rauchzimmer für die Lehrerschaft . Einen Rauch
Erlaß hat das badische Unterrichtsministerium veröffentlicht ,
in dem es heißt : „Das Rauchen in den Gebäuden öffentlicher
Schulen , insbesondere in den Schulzimmern und aus den
Gängen , ist verboten . Dieses Verbot gilt auch für das allge¬
meine Lehrerzimmer : doch bestehen keine Bedenken dagegen ,
daß den Lehrern , denen das Rauchen Bedürfnis ist , ein be¬
sonderes Zimmer . zur Verfügung gestellt wird , sofern dies
möglich ist . Für die Abstellung von Mißständen ist die
Direktion verantwortlich .

"

Einen guten Fang machte die Zollbehörde in Weeze am
Niederrhein beim Zollamt , wo ein von einem deutschen
Chauffeur geführtes , aus Holland kommendes Auto mit 3177
Kilogramm Rohkaffee , 70 Kilogramm Aukoschlänchen und
382 Kilogramm Schuhdecken beschlagnahmt werden konnte .
Als Ladung war Mehl angegeben worden .

Unterschlagung . In Genf wurde der Reichsbankange¬
stellte Tiefensee von Dortmund verhaftet , der nach Unter¬
schlagung von 600 000 Mark flüchtig gegangen worden war .
Er trug noch 7 Franken bei sich .

Schiffsexplosion . Auf dem portugiesischen Dampfer
„ Biolekta " entstand im Hafen von Nio de Janeiro eine Explo¬
sion , die den daneben liegenden brasilianischen Dampfer « Ca -
kumbi"

, der eine Dynamitladung hatte , in Mitleidenschaft
zog . Die .. Catumbi " wurde vernichtet . Acht Mann wurden
getötet , 20 verletzt .
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Evangel . Gottesdienst stehe Beilage .
Kath . Gottesdienst . Osterfest : 70 ? Uhr Frühmesse .

95 -2 Uhr Predigt und Hochamt vor ausgesetztem Aller¬
heiligsten . 2 Uhr Andacht . Ostermontag : 6 Uhr Früh¬
messe. 9Vs Uhr Amt .

Werktags : Dienstag keine hl . Messe , an den übri -

j gen Tagen 7 Vs Uhr hl . Messe .
Beicht : Samstag nachmittags von 4 — 6 Uhr , Sonn¬

tag in der Frühe , Werktags vor der hl . Messe .
Kommunion : Osterfest und Ostermontag bei der

Frühmesse , Dienstag 6V - Uhr , an den übrigen Tagen bei
der hl . Messe .



Steuereinzug
für das Finanzamt Neuenbürg .
Der Einzug der Umsatz- und Einkommensteuer-Vor¬

auszahlungen für das 1 . Vierteljahr 1925 findet durch
Herrn Steuersekretär Bader auf Grund der gleichzeitig ab¬
zugebenden Voranmeldungen im Sitzungssaals des

vom MnsW . -eu 14 . April d . Z . vis Freitag , den 17 . April - . 3.
je von vormittags 8—12 Uhr nnd

je von naWltags 2—6 Uhr
Zahlungen , welche nach dein 17 . April erfolgen , sind

direkt an das Finanzamt Neuenbürg zu entrichten und es
bringt das Finanzamt für diese verspäteten Steuerleistungen
die gesetzlichen Verzugszuschläge zur Anrechnung .

Stadtschulthelgenamt .

Fremillige Feuermehr Mlvbnv.
Am Ostermontag früh ' - 8 Uhr rücken sämtliche

Züge (einschließlich Weckerlinie ) zur

Speyer , den 8 . April

Todes -Anzeige.
Unsere liebe Mutter , Großmutter, Schwieger¬

mutter und Tante

Frau Mhelmine Riester.
geb . Rometsch , Speisemeisters-We.

ist , 8t Jahre alt, nach einem frommen und
arbeitsamen Leben heimgegangen .

Speyer a Rh . , Wildbad , Schwarzenberg ,
Stuttgart , Broklyn .

Ae trauernden Kintervltedenen . M

V 8vmm6rb6rg-Uvt6l I
V MM-a. D
V köke IIVÜ MiMkl I
U mküer Mkilvt. Z

Schul-Uebung
aus. Vollzähliges Erscheinen erwartet

das Kommando.
Die Neuangemeldeteu haben auch anzutreten .

Alois lckoi'tkoi'n
lVllns ickevistorn

geb . IVlutteesi -

Vel'mädils
Wllllbacl , Ostern 1925

DI Wildbad . d-a I » . April IW . M
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , daß unsere liebe, gute Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter u . Taute,

Frau

Josler M.
geb . Ritzer

im Alter von 88 '/s Jahren nach kurzem Leiden,
versehe » mit den HI . Sterbesakramenten , sanft
in dem Herrn verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Tochter : Marie Bosler .

Beerdigung : Sonntag , den 12 . April,
nachm . 3 Uhr (alter Friedhof ) .
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, !

die wir beim Hinscheiden unserer lieben Mutter, !
Schwiegermutter und Schwester

Marie Treiber,
geb . Bodenhöfer

erfahren durften , für die trostreichen Worte !
des Herrn Stadtvikars, den erhebenden Ge¬
sang des Iungfrauenvereins, den Herren

! Trägern, für die zahlreichen Kranzspenden ,
sowie allen denen, welche die Entschlafene zur I
letzten Ruhestätte begleiteten, sagen wir unfern I
herzlichsten Dank .

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
der Sohn :

Karl Treiber und Frau , Astorill jAvieriKilj .
die Schwester :

Christiane Günther .

( ^ susrwsiirkspklle )
^8 Iscist treuncklickst sin

k

W. XOl_l_.

Gasth . zur „Eintracht".
Heute Samstag und Ostersonntag

Schlachtpartie,
wozu sekundlichst einladet

W . Wurz .

Gasth . zum „grünen Hof".
Heute

und über die

wozu sekundlichst einladet

Osterfeiertage

MetzelsiM ,
Frau Mehr .

Calmbach .

Gasthaus zur „Krone".
Am Ostermontag , nackmitt, von 3 Uhr ab

wozu sekundlichst einladet
Adolf Ochner,

Dem»
WUdbad.

Am Ostermontag , den 13 .
April 1925 , von 2 Uhr mit¬
tags ab

Uebungsschießen.
Jas ölhützeameisteramt.

Wirtschaft z. „Hochwiese
".

Ostersonntag Eröffnung
mit Metzelsuppe,

wozu höflichst einladet
Hermann Schmid .

MW sijkGajlhsus - «. WWBetiM , welcheeM
vWeinemlistttej betreiben lVeWerung vonKNenabBlenj

^ § iir die eintretende Saison empfehle ich die zurSchnellmast weitaus bestgeeigneten

echten Hoyaer Einstellschweine
Stückzahl und in jedem gewünschten Gewicht zubilligsten Tagespreisen . Versand nach allen Bahnstationen

Zahlung nach Vereinbarung .
Flitz Hoffumn . Eihlvmeversand . Zellbach b. Stuttgart
Fernsprecher 141 — Größte , modernste Betriebsanlo ge ,
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Lesle Le«Ä>r kür ttaltborkÄt

unci rein« ,
Qssckmactc .
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Ani -Lmill
Wildbad .

Samstag abend ' - 8 Uhr

Versammlung
im Gasth . zum „Hirsch" .

Tagesordnung :
Turnfest und Verschiedenes.
Um recht zahlreiches Er¬

scheinen wird ersucht .
Der Vorstand .

MWllg INO.
Alle im Jahre 1900 Ge¬

borenen werden hiermit zu
einer wichtigen Besprechung
auf heute abend 8 Uhr in
die Weinstube z . „Schwanen"
herzlich eingeladen . Pünkt¬
liches Erscheinen ist not¬
wendig . Insbesondere werden
die Schulkamerädinnen ein -
gelade» .

Mehrere 1900er.

MönHM
Oeüstenpf ^ Häfe

,-U« beste IMienroilcdseike.
k°r >>«r msckt - Lresm "

rote unit epröäe U»ut veis» unä
»»mmetveico . 2» iisden in den Hpo-
tiieiien , vroxerien unä kertümerie ».

Stadtapothe ke .

Verloren .
Am Montag ging vom Bahn¬

hof bis Turnplatz ein Geld¬
beutel von einem Arbeiter
verloren . Der ehrliche Finder
wird gebeten, denselben gegen
Belohnung auf dem Fund¬
büro abzugeben.

Zugelaufen
eine bronzefarbige

Truthenne.
Ioh . Geigle, Hochwiesenweg.

W MsW
Uv Mgeln

empfehlen sich
Geschwister Lollmer ,

Rathausgasse 67 .

lVIsssags
Heilgymnastik
opckopZck

'sul 'NSN
(Xlappsekss Krleobsn )
Mllv ll. LnilliÄ 8e1»svv

Srrtl . gvvr . «S88vmv
SsttlSll8gg88S 88

tvvbvn llbrm . Sott).

beseiti8t sciinell unä scbmerrlos
Oe . Ouklsbs 1/Vsnrsnr « e»töe »e .

Die Zukunft
auf Grund astrol . Studien,
Monatsvorausschau,Jahres -
ereignisse erfahren Sie aus-
führl . geg . Einsendg . Ihres
Geburtsdatums u . Mk . 1 durch
AstrologinFrau Herta Kokott,
Berlin 1500, Alte Schön -
hauserstr . 9.
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Zsr begimMen Gacks- M Wardeil
empfehle ich in bester Qualität bei billigster Berechnung

Spaten . Feldhauen . Kärste , Gartenhäule ,
Rechen ^hölzerne u . eiserne ) , Sicheln ,

Nebscheren , Baumsägen , Pickel ,
Gießkannen , Schaufeln ,

Dunggabeln ,
Reuthauen ,

sowie jedes sonstige Arbeitsgerät .
Außerdem empfehle ich mich zur prompten Lieferung

jeder Art von Draht u . Drahtgeflechten ,
sowie

HNimerksMgeii siir säiiitW BenisMe ».

Fr . Kloßjr .,
Eisenwarenhandlung .

Osn l-löekstgSwinn
kür gestabte stlüste wird Ilinen an drückten rnsailen ,
wenn 8ie sicst rum Anbau von Oemüse - und anderen
I -eldpt

'Iariren unserer
Ssr -nSr -SiSr -,

bedienen . ? ür beste Qualität des von uns gekauften
8aatgutes verbürgt die bestbekannte l ' irma 8cbröder ,
Zalrwedel .

A . L W. 8otimit , IVkeckieinsI Orogsris .
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SUimit . ^ teU >/. . - I ) n >Miie .
.V11ei » >8 er Hersteller :

- .Xkteitun" : .̂ t eg t r i i> i setr e Weine .
.r

lkne ssmllieksn QuirlsptiKe !
stsuisn 8is vontsilbsli in äsu llnogsnis

öokinsnwsekis
i^a nb bo k ns rwa c ki s

'skr' psntinök unck ^ N83t2i
Zkiisnpulvsk ' ^ s »'8il

8etl6U6 »'tÜ0kl6I'
6sokin

Ofsnputrmillsi
Ws8oki86iis

OusMn , ekism . krsinig .
iVkeciieinZl- lD ^ogSs ' iö L W . Zekimit .

Enztal - Enzklösterle

Hochzeits -Einladung .
Wir beelreu uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte , Schulkameraden u . Schnlkamerädinnen
zu unserer am Ostermontag , den l3 . April 1925
i n Gastha >s z ;i » i

'
Hirsch i » Enztal strttfindenden

Hochzeits-Feier
srenndlichst einznladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung betrachten zu wollen.

Kmliiie Mu » Zohm NeiGe
Tochter des Friedrich Braun

Sprollerunuhle Sahn des Johannes Reichle
Egeuhauseu

Kirchgang um ll Ubr in Enzklöster?e .

Lskmbseki .

i^6 pc ! in 3 n 6 6 o 1t ,
ViktikiZuen .

6pö66p63 k_ 3g6p ieptigs ^ Osnkmskek '

jedsn Art .

Kingrsvierunge» unü Vergolüen von !u 80kiritt «n .
vmsrbkiteu slter KrMtkine.

Zaubers Ausführung .

08XA ^ 6l _ ^ 33IdI6 jr .
Islekon 2914 öabnbofstr . 6

fsillmsotl . 8p6 ^ I3 >- s^6PSI'StUt' -W6rk<8t3tt6
für

Zcbrsib - und 8prsLb -

IVIssLbinsn .

lkselle Seoienung .

iu groläer Auswalil kür jodou
ditaud liokort unter günstigen
Allilungs - Bedingungen und

billigsten Preisen

I^löbelliaus Lentral
k̂ fo ^ kkim , Oill ^ teirun ^ tmöL . ) u

(? ul68t - K6fr'ee)
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